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Tätigkeitsbericht 2024
für den Jahresabschluss der FELIX Pflegeteam gGmbH 

1. Allgemeines 

FELIX Pflegeteam gGmbH ist ein ambulanter Spezialpflegedienst für Menschen mit 
HIV/Aids und anderen chronischen Erkrankungen, die in vielen Fällen durch Sucht- 
und psychische Erkrankungen beeinträchtigt sind. 

Gesellschafter sind zu 52% die ZIK gGmbH (ZIK - zuhause im Kiez gGmbH), zu 24% 
die Berliner Aids-Hilfe e.V. und ebenfalls zu 24% die FELIX Pflegeteam gGmbH selbst. 

Die Gesellschaft hat eine Zulassung zur Versorgung nach SGB V und SGB XI (Kran-
ken- und Pflegeversicherung) sowie zur Leistungserbringung gem. SGB XII.  

Derzeit ist die FELIX Pflegeteam gGmbH an den Standorten Wedding (Wiesenstraße 
16) und Kreuzberg (Reichenberger Str. 131) tätig.  

Die Gesellschaft bietet außer der regulären Versorgung der genannten Patientengrup-
pen auch Ambulante Psychiatrische Pflege (APP) als Spezialpflegeleistung an und 
arbeitet mit Trägern der Eingliederungshilfe wie ZIK gGmbH und ZeitRaum gGmbH 
bei der Versorgung von pflegebedürftigen Klient*innen eng zusammen. 

Ergänzend betreibt FELIX Pflegeteam gGmbH zwei Wohngemeinschaften im Bezirk 
Mitte, seit Juli 2019 zwei weitere im Bezirk Kreuzberg.  

2. Entwicklungen in den Leistungsbereichen 

Die Nachfrage nach den Angeboten der FELIX Pflegeteam gGmbH ist an beiden 
Standorten weiterhin hoch. Hier ist sowohl bei der Erbringung von SGB XI-Leistungen, 
bei der somatischen Behandlungspflege nach SGB V, als auch bei der psychiatrischen 
Hauskrankenpflege ist die Zahl der von FELIX Pflegeteam versorgten Patient*innen in 
2024 gestiegen. 2024 wurden im Monatsdurchschnitt 413 Personen von FELIX Pfle-
geteam betreut (383 im Jahr 2023). Insgesamt wurden 787 Personen im Jahr 2024 
versorgt (732 im Jahr 2023).  

3. Vermögens- und Ertragslage  

Gegenüber 2023 weist die FELIX Pflegeteam gGmbH einen Verlust in Höhe von 272 
T€ (2023: 3 T€ Gewinn) aus.  
Die Umsätze im Bereich häuslicher Krankenpflege nach SGB XI sind um 315 T€ ge-
stiegen. Im Bereich der Behandlungspflege sind die Umsätze um 191 T€ gestiegen. 
Der Bereich der psychiatrischen Krankenpflege ist um 127 T€ gestiegen.  
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Übersicht 
2024 2023 

SGB V 2.190.169,59 € 1.999.378,42 €
davon psych. HKP 524.840,72 € 398.069,31 €
SGB XI 3.533.691,82 € 3.219.133,45 €

Demgegenüber ist der Personalaufwand um knapp 855 T€ gestiegen. Dies geht auf 
den Anstieg von 9 VZK im Vergleich zu 2023 sowie das ganzjährig gezahlte regionale 
Entgeltniveau zurück. 
Die Buchführungs- und Verwaltungskosten sind in 2024 auf 446 T€ gesunken (VJ 582 
T€). Weiterhin sind die Personalnebenkosten v.a. aufgrund höherer Fortbildungskos-
ten (13 T€) und höherer Umlagen nach dem Pflegeberufsgesetz (18 T€) um insgesamt 
39 T€ (auf 180 T€) gestiegen. 

In 2024 sind keine Zuschüsse der kooperierenden Träger erfolgt. 

Die Personalaufwandsquote (Verhältnis von Personalaufwand zu Umsatzerlösen) hat 
sich nicht verbessert.   

Das Jahr 2024 schließt die Gesellschaft daher mit einem Verlust von 272 T€ (Vorjahr 
3 T€ Gewinn) ab. 

Die aufgrund des Bearbeitungsaufwandes zeitlich verzögerte eigene Leistungsabrech-
nung und die weiterhin stark verspätete Rechnungsbegleichung durch die Kostenträ-
ger belasten die Liquidität der Gesellschaft. Die bilanzierten Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen mit 1.190.659,26 € haben sich gegenüber dem Vorjahr (1.181 
T€) nur leicht erhöht.  
Die Liquidität hat gegenüber dem Vorjahr stark zugenommen (406 T€ gegenüber 141 
T€ in 2023). Dieser Betrag ist angesichts des Umsatzes nicht ausreichend und führte 
regelmäßig zu Engpässen.  

4. Personal 

Bei der Gesellschaft arbeiteten 2024 im Jahresdurchschnitt 117 Beschäftigte (2023: 
104 ohne Aushilfen), es waren umgerechnet 88,83 Vollzeitstellen (2023: 79,60) be-
setzt. 

Neben der Ausbildung von Pflegefachpersonal als anerkannter Ausbildungsträger 
nutzte die FELIX Pflegeteam gGmbH auch die Möglichkeit Stellen im Netzwerk des 
Verbundes auszuschreiben. 

Nachdem 2022 eine an den TV-L angelehnte Bezahlung aller Mitarbeitenden umge-
setzt wurde, erfolgte im Januar 2024 die Einmalzahlung einer Inflationsausgleichsprä-
mie gemäß TV-L. Es hat sich bestätigt, dass mit der Einführung der verbesserten 



Anlage 5 
Seite 3 

Vergütung die Personalakquise auch unter sich weiterhin verschlechternden Marktbe-
dingungen noch gelingt.  

Weitere Ansätze zur Sicherstellung einer adäquaten Personalvorhaltung sind die Bin-
dung des Personals durch attraktive Fortbildungen und zusätzliche Leistungen wie das 
Deutschlandticket oder Pluxee Benefits. Für 2025 soll JobRad und Urban Sports als 
weitere Benefits eingeführt werden. 

5. Künftige Entwicklungen und Risikoeinschätzung 

Die geplante Anlehnung an den TVL lässt die Löhne stärker steigen als die Erhöhung 
durch das regional übliche Entgelt. Damit kann ein strukturelles Defizit entstehen. Auf 
Dauer kann FELIX so die Differenz nicht auffangen. 

Die Umlagekosten der Diso wurden neu aufgeteilt. 

Mit der Besetzung der Geschäftsführung als Doppelspitze wurde eine inhaltliche Neu-
ausrichtung der Gesellschaft begonnen. Zielsetzung besteht neben der inhaltlichen 
Weiterentwicklung in einer effizienteren Gestaltung der Struktur des Verbundes. Ge-
plant ist eine Neugliederung nach Risikobereichen und eine Zusammenführung der 
Träger in einen Verbund, um Ressourcen zu bündeln und Synergieeffekte zu nutzen.  

Der gestiegenen Kosten und deutliche Lohnerhöhungen wurden in 2023 mit den Kas-
sen entsprechend verhandelt. 

Aufgrund des Gesundheitsversorgungsweiterentwicklungsgesetz (GVWG) müssen ab 
dem 01.09.2022 alle Mitarbeitenden nach Tarif oder in tariflicher Höhe bezahlt werden. 
Die FELIX Pflegeteam gGmbH hat die Vergütung nach dem durchschnittlichen Entgelt 
mit der Basis des TVL ab September 2022 eingeführt. 

Auf dieser Basis hat die FELIX Pflegeteam gGmbH in Einzel- und Gruppenverhand-
lungen deutlich bessere Vergütungen verhandeln können, die seit September 2022 
auch zur Kostendeckung mit leichtem Überschuss führen. Auch für 2024 werden die 
Vergütungssätze fortgeschrieben. 
Nur in der Gruppenverhandlung zur psychiatrischen Hauskrankenpflege (SGB V) ist 
es zu keinem Ergebnis gekommen, weshalb wir die Kostenträger zu Einzelverhand-
lungen aufgefordert haben. Die Verhandlung ist noch nicht abgeschlossen. 
Auch konnten die gestiegenen Sachkosten in Folge des Ukraine Krieges in der Ver-
handlung angepasst werden.  

Problematisch ist weiterhin die Liquidität. Die FELIX Pflegeteam gGmbH muss versu-
chen, den hohen Forderungsbestand zu senken.

Die enge Kooperation mit der ZIK gGmbH und der ZeitRaum gGmbH gibt eine sichere 
Grundlage der Auslastung. Die Schnittstelle Eingliederungshilfe und Pflege ist inhalt-
lich spannend. Beide Bereiche arbeiten mit ähnlicher Zielstellung. Der Patient ent-
scheidet aber letztendlich selbst über die Art der Leistung. Durch die Vielseitigkeit der 
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Angebote im Unternehmensverbund hat ein Klient hier optimale Entscheidungsbedin-
gungen. 

Die FELIX Pflegeteam gGmbH erhält Fördermittel des Landes Berlin. Zur Aufrechter-
haltung des anspruchsvollen und vielfältigen Angebots für Patient*innen mit HIV und 
Aids, psychisch und chronisch Kranken und für Menschen in der letzten Lebensphase 
sind diese Zuwendungen weiterhin erforderlich. 

Für 2024 sind die Vergütungsverhandlungen erst im Mai 2024 erfolgreich abgeschlos-
sen worden. Die Inflationsausgleichsprämie als auch die Tarifsteigerungen wurden be-
rücksichtigt. Die Einmalzahlungen der Inflationsausgleichsprämie werden durch die er-
höhten Vergütungssätze erst im Laufe des Jahres wieder aufgefangen. Nach der ers-
ten Auswertung in 2024 stimmen die verhandelten Vergütungssätzen. Nur der Bereich 
der APP ist weiterhin problematisch. Ein Träger konnte in Berlin erfolgreich neue Stun-
desätze verhandeln, was für die anstehenden Verhandlungen optimistisch stimmen 
lässt. 

Dank der Ausbildungserfolge und der damit verbundenen erfolgreichen Akquise von 
Personal, dank der tariflichen Vergütung und der weiterhin hohen Nachfrage in der 
Pflege, sowie der engen Zusammenarbeit mit ZeitRaum gGmbH und der ZIK gGmbH 
hat der Pflegedienst keine grundlegenden Risiken. Problematisch sind weiterhin die 
Liquidität und die Vergütungssätze der APP. 
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Berlin, 30.06.2025

Christian Thomes 
Geschäftsführer
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Fon: 030 / 53443 3010 
Fax: 030/ 354.13 9019

Karin Waltz 
Geschäftsführerin
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